
26  INSTORE  Kassendaten

rt 02/18

die Rohdaten aus den Kassen eines Handelsunternehmens 
werden bislang häufig mehrfach in einem data-Warehouse 
(dWH), einem eRP-system oder einem archiv verarbeitet. 
ein neuer ansatz könnte nun diese siloartige Koexistenz von 
It-systemen ändern:
 � das gesetzlich verordnete archiv wird nicht mehr als rei-
ne ablage, sondern als infrastrukturneutraler Informati-
onsservice verstanden.

 � Blockchain-technologie in Kombination mit nosQL-da-
tenbanken bilden einen It-service für unterschiedliche 
anforderungen.

der deutsche Gesetzgeber verlangt eine sichere Lang-
zeitspeicherung von Kassendaten. Bislang geschah das häu-
fig in teuren archiv-Infrastrukturen, die auch heute noch 
nur eine sehr begrenzte Verwendung der abgelegten Infor-
mationen ermöglichen. neben der ablage im archiv wer-
den daten oft in parallel laufenden Prozessen aufwändig 
in systeme wie dWH, data Lake oder eRP überführt. In 
den Zielsystemen verursachen diese daten rasant wach-

Archiv-Speicher für Kassendaten dienen der reinen Ablage, skalieren nicht, müssen 
aufwändig migriert werden und verstärken die ohnehin häufig redundante Datenhal-
tung. Der Autor stellt einen auf Blockchain basierenden Ansatz vor, der die archivier-
ten Kassendaten zum „infrastrukturneutralen Informationsservice“ macht.

Falk Borgmann

 Kassendaten per Blockchain  
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sende Volumina und damit skalierungs- und Kostenprob-
leme. die Idee ist also, die Verordnung zur Langzeitspei-
cherung von daten in einen nutzbaren Mehrwert für eine 
It-Infrastruktur zu wandeln. 

Big Data – Big Problem?

das datenvolumen aus den Kassen eines großen Handels-
unternehmens auch für historische analysen bereitzuhalten, 
führt die meisten datenbanksysteme schnell an die Gren-
zen ihrer Leistungsfähigkeit in puncto Kosten und Verar-
beitungsgeschwindigkeit. Big-data-technologien beschrei-
ten neue Wege, da sie große datenmengen verwalten und 
auch auswerten können. Ähnliche Mechanismen im sinne 
einer verteilten Infrastruktur bietet die Blockchain-techno-
logie. durch die Kombination einer Big-data-datenbank mit 
einer Blockchain entsteht ein leistungsfähiger Langzeitspei-
cher. dieser kann auch andere systeme mit Informationen 
versorgen. die Blockchain dient als datenträger zur Beglau-
bigung der zu verwaltenden Rohdaten.

es gibt bereits erste Pilotprojekte mit Blockchain zur archivierung von Kassendaten Foto: istock/filo
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 � es wäre über diese serviceschicht sogar eine Kombinati-
on von Kassendaten mit z.B. Lagerbestandsgrößen denk-
bar, um voraussagende analysen zu erstellen. 

sollten die ersten bereits laufenden Projekte und evalu-
ierungen die erwartungen bestätigen, könnte dieser ansatz 
einen teil der heutigen It-Infrastrukturen im Handel grund-
legend und nachhaltig verändern. neben der reinen tech-
nologie wird es dafür erforderlich sein, sich von herkömmli-
chen denkmustern, nämlich der klaren trennung von dWH, 
archiv und data Lake zu befreien. der It-servicegedanke in 
einer Cloud-Infrastruktur rückt damit ein weiteres stück nä-
her in die Realität des Handels.
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neben der reinen aufbewahrung von daten bietet diese 
Lösung weitere Vorteile gegenüber herkömmlichen ansätzen:
 � It-Infrastruktur wird zu einem reinen service. so können 
auch beliebige Cloud-systeme oder On-Premise-Installa-
tionen genutzt bzw. kombiniert werden.

 � Fällt ein teil der Infrastruktur zum Beispiel bei einem Pro-
viderwechsel aus, migriert das system die daten fast au-
tark, da es sich bei der Verteilung von Informationen im 
Cluster um eine Kernfunktion dieser technologien handelt.

 � Für anwendungsfälle wie die Verwaltung von Kassenda-
ten besteht die Möglichkeit, eine gemeinsame Infrastruk-
tur von vielen Händlern zu nutzen, ohne dabei die daten 
einzelner teilnehmer offenzulegen (nutzung von privaten 
Blockchains). der aufwand, eine solche Infrastruktur zum 
Beispiel von einem Wirtschaftsprüfer testieren zu lassen, 
wäre lediglich ein einziges Mal notwendig.

 � teure WORM(„Write-Once-Read-Many“)-speicher wer-
den nicht mehr benötigt.

 � das system bietet dann in einem nosQL-store die volle 
datentiefe über die gesamte aufbewahrungsdauer, ohne 
zum Beispiel daten zu verdichten oder auszulagern.

 � systeme wie ein dWH können sich aus diesem datentopf 
bedienen und müssen nicht mehr zusätzlich versorgt werden.
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„Ein nutzbarer Mehrwert 
für die IT-Infrastruktur.“

Zusätzliche Dienstleistungen möglich

Bis zum Ende des Jahres soll der ers-
te Anwendungsfall live gehen. Wel-
che Überlegungen stehen dahinter?
es gibt mehrere Vorteile, die für die 
Blockchain-technologie als Bestandteil 
eines alternativen archivdatenspeichers 
sprechen. Zum einen wollen wir die Fle-
xibilität erhöhen. Wir sind durch die Ver-
wendung von standard-Cloud-dienstleis-
tungen nicht mehr an wenige standorte 
für unsere datenzentren gebunden. eine 

archivlösung über Blockchain ist besser 
skalierbar. Zusätzlicher archivspeicher-
bedarf lässt sich fast unbegrenzt hin-
zufügen, höhere Leistungsanforderun-
gen lassen sich erfüllen. 

Welchen Mehrwert sehen Sie über 
die Erfüllung der gesetzlichen An-
forderungen einer sicheren Speiche-
rung hinaus? 
Wir verstehen es auch als einen zusätzli-
chen Mehrwert für unsere Kunden, zum 
Beispiel für den Online-Zugriff auf sei-
ne Rechnungen oder seine Kaufhistorie 
zur eigenen auswertung und Recherche 
seiner einkäufe oder für die elektroni-
sche Überführung in seine eigenen Buch-
haltungssysteme. diese Prozesse wer-
den durch eine archivspeicherung mit 
Cloud-technologie vereinfacht und op-

timiert. Zudem wollen wir dem Kunden 
die Möglichkeit bieten, auf gedruckte 
Rechnungen zu verzichten. der Kunde 
soll seine Rechnung bereits auf seinem 
smartphone zur Verfügung haben, be-
vor er unser Geschäft verlässt. 

Welche weiteren Vorteile bringt aus 
Ihrer Sicht die Blockchain-Technologie?
Mit der Cloud-technologie können wir 
zusätzliche dienstleistungen datenschutz-
konform anbieten. neben den Vortei-
len von dezentralität, schneller Verfüg-
barkeit und skalierbarkeit steht für die 
Metro insbesondere auch die erhöhung 
ihrer „sichtbarkeit“ als technologieun-
ternehmen im Fokus. Metro will damit 
auch zum interessanten arbeitgeber für 
Cloud-technologie-affine It-spezialis-
ten werden.

Die Düsseldorfer Handelsgruppe Metro startet ein Pilotprojekt, in dem die Kassendaten auf 
Blockchain-Basis archiviert werden. Ralph Ferfers, Senior Analyst im IT-Bereich der Metro, über 
Chancen und Nutzen.
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